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besonders übereinstimmenden Material geschlagene Brücke mancherlei Aufhellung
verheisst, vielmehr auf das eindringliche Verständnis der erüffneten ausserordent
lichen Fülle von urvolktümlichen Besten, wie sie Müller’s überaus gelungene
Wiedergabe vermittelt. Dazu gehört freilich reinstes Versenken, sinnige Nacli-
emptindung wie bei ihm selbst. Ein leuchtendes Vorbild wissenschaftlich-nationaler
Pflichterfüllung winkt aus diesen Blättern entgegen. Drum schon, so möchte ich
wünschen, überrasche ihn die, durch die Menge stetig zuströmender Ergänzungen,
zweifellos erstaunlich auswachsende zweite Auflage lange vor dem erhofften
Termine 1902!

München. Dr. Ludwig F r ä n k e 1.
Karl Kiesewetter, Faust in der Geschichte und Tradition. Mit besonderer

Berücksichtigung des occulten Phänomenalismus und des mittelalterlichen Zauber
wesens. Als Anhang: Die Wagnersage und das Wagnerbuch. Mit 33 Abbildungen.
Leipzig, Max Spohr. 1893. XX1I1, 507 S., gr. 8°, 10 Mk.

Diesen dickleibigen Band möchte ich hiermit allen denen mit Nachdruck
nennen, die für die Faustfabel, für Zauber- und Geisterwesen, Spuksagen und so
genannten transcendentalen Aberglauben Sinn und Teilnahme besitzen. Ohne auf
die teilweise spiritualistisclie Tendenz des übrigens auf diesem Sondergebiete weit
berufenen Verfassers mich einzulassen, empfehle ich diese Leistung erstaunlichen
Fleisses, die ein äusserst lebendiges Gemälde des breitspurigen Faust-Themas ent
rollt, zu gründlichster Einsichtnahme, und dies umsomehr, als ein Anonymus unter
der, dem Kenner freilich durchsichtigen, Chiffre K. S. sich bemüssigt fand, in der
298. ,Beilage der (Münchner) Allgemeinen Zeitung’ eine vielfach ungerechte Kritik
(„Faust der Occultist“) vorzulegen. Kiesewetters Werk, das Ergebnis langjährigen
schwierigen Sammelns und Nachdenkens, verdient eine ernste Hingabe. Ist es doch,
trotz aller kleinen Mängel im einzelnen, die erste deutsche Zusammenfassung über
den Faust-Stoff. L. Frankel.

A Unter dem zu viel sagenden Titel: „Ein Deutsches Beschwörungbucli,
aus der Handschrift herausgegeben“,-veröffentlichte Dr. 11. F. Kaindl in der Zeit
schrift für Ethnologie und nun im S. A. bei II. Pardini in Czernowitz. (Preis
1 Mk.) Das Heft enthält auf 28 Seiten 38 Zauber- und Heilsprüche, die dem
Kenner dieser Literaturgattung ausnahmlos in Varianten geläufig sind. Man vrgl.
z. B. die Parallelen bei Höfler in der Volkmedizin in Bayern. Kaindl meint,
seine Vorlage sei die Abschrift eines älteren Manuscriptes. Das ist sehr wahr
scheinlich, aber es ist auch unschwer nachzuweisen, dass die „Urschrift“ doch
nichts anderes gewesen sein kann, als nur eine für den Hausgebrauch bestimmte
Compilation aus Druckwerken. Zibert hat derartige Elaborate in cechischer
Sprache aufgefunden. K.’s Publikation ist von Wert, doch liegt der anderswo, als
K. anzunehmen scheint.

23. Nachrichten.
Volkwissenschaftliche Sammlungen in Bayern und Baden. Dem Beispiele

einsichtiger Forscher in anderen deutschen Ländern folgend, hat sich soeben auch
in Bayern eine Vereinigung gebildet, die möglichst lückenlose Sammlungen der
Volküberlieferungen in Sitte, Glaube, Sprache, Lied und Mähre anstreben, be
ziehentlich anregen will. Ihren' Mittelpunkt besitzt sie in Würzburg. Kürzlich
sind Aufrufe zu eifriger Mitwirkung, sowie geschickt gefasste Fragebogen in Um
lauf gesetzt worden. In den leitenden Kreisen rechnet man namentlich auf den
Beitritt der zahlreichen historischen und verwandten Vereine im Königreich, die
das begünstigen mögen. Daneben sollten aber alle Schichten der Bevölkerung
dem frisch angelegten Unternehmen, das allseitigste Beachtung verdient, ihre leb
hafte Teilnahme widmen. Kann man es doch im Ernste als im höheren Sinne
gemeinnützig bezeichnen. — In Baden ist man mit dem gleichzielenden Vorgehen
schon weiter fortgeschritten, indem die von den Universitätprofessoren Fr. Kluge
und E. H. Meyer samt dem Universitätbibliothekar Dr. Fr. Pfaff in Freiburg i. B.
ausgefertigteu Frageblätter versandt sind. Sie sind abgedruckt in der, jetzt von
Pfaff herausgegebenen „Alemannia“ XXI, 301—304.

München. L u d w i g Frankel.


